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WMA-Impulsförderung für 
medizinische Forschung 

WMA Research Proposal 
Development Fund  
 

 

Anschubfinanzierung für Forschungsprojekte im Bereich der 
klinischen und nicht-klinischen medizinischen 
Grundlagenforschung durch die Wiener Medizinische Akademie 
für ärztliche Fortbildung und Forschung (WMA) 

 

Funding to support preparatory activities required to develop 
and submit a subsequent project proposal to a national or 
international peer-reviewed funding scheme (e.g., FWF, Horizon 
Europe) in the field of clinical and non-clinical biomedical 
research. 
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Förderausschreibung  
Sprache / Language 

Die vorliegende Ausschreibung erfolgt auf Deutsch. Da die Anschubfinanzierung ausdrücklich auf die Einreichung von Folgeanträgen 

bei nationalen und internationalen Förderinstitutionen ausgerichtet ist, sind sämtliche Einreichformulare, Berichte und Anhänge in 

englischer Sprache gehalten. Die Einreichung der Antragsunterlagen hat ausschließlich in englischer Sprache zu erfolgen. 

This call for applications is issued in German. As the seed funding programme is specifically designed to support the submission of 

subsequent proposals to peer-reviewed funding schemes (e.g., FWF, Horizon Europe), all application forms, reports and annexes are 

provided in English. Applicants are required to submit all documents in English. 
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1. Ziel der WMA-Impulsförderung & Fördergegenstand 

Die Impulsförderung ist eine Anschubfinanzierung, um WMA-Mitglieder bei der Einreichung von 

Forschungsprojekten im Bereich der klinischen und nicht-klinischen medizinischen 

Grundlagenforschung bei nationalen und internationalen Förderinstitutionen mit einem Peer-

Review-Verfahren (z. B. FWF, Horizon Europe) zu unterstützen. 

Die Förderung soll die dafür erforderlichen experimentellen und/oder administrativen Vorarbeiten 

finanzieren und so die Einreichung eines wettbewerbsfähigen Forschungsantrags bei einer 

nationalen oder internationalen Forschungsförderungseinrichtung ermöglichen. 

Antragsteller:innen sind aufgefordert, einen Einblick in die wesentlichen Punkte des geplanten 

Forschungsvorhabens zu geben und darzulegen, wie die beantragte Anschubfinanzierung konkret 

zur Entwicklung und Einreichung des Forschungsantrags beitragen wird. 

Mit dieser Förderung möchte die WMA die Forschungstätigkeit und internationale Sichtbarkeit ihrer 

Mitglieder stärken und einen Beitrag zur Weiterentwicklung der medizinischen 

Grundlagenforschung in Österreich leisten.  

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 

2. Fördergeber & Kontakt  

Wiener Medizinische Akademie für Ärztliche Fortbildung und Forschung (WMA) 

Alser Straße 4, 1090 Wien  

 

Rückfragen zur Ausschreibung richten Sie bitte an Frau Caroline Placchetta:  

+43 1 405 138332 | office@medacad.org 

3. Fördervoraussetzungen und förderfähige Kosten 

Diese Ausschreibung richtet sich an alle Mitglieder der WMA. Im Rahmen der Anschubfinanzierung 

können Anträge zu sämtlichen medizinischen Forschungsthemen eingereicht werden. 

3.1. Wer und was wird gefördert 

Antragsberechtigt sind alle Mitglieder der WMA. Ein Antrag auf Mitgliedschaft kann jederzeit über 

die Website https://mitglieder.wma.co.at/  gestellt werden; eine Mindestdauer der Mitgliedschaft 

ist für die Teilnahme an der Ausschreibung nicht vorgesehen. Bei gleichwertigen Anträgen werden 

Bewerber:innen bis zu 10 Jahre nach der Dissertation vorrangig berücksichtigt. 

Die Fördermittel dienen zur Unterstützung folgender Aktivitäten: 

• Durchführung experimenteller Vorarbeiten („preliminary experiments“), die als Proof-of-

Concept für die Einreichung eines Forschungsantrags erforderlich sind. 

• Übernahme von Gebühren für Anträge auf klinische Prüfungen im EU/EWR-Raum, 

beispielsweise über das Clinical Trials Information System (CTIS). 

• Inanspruchnahme professioneller Unterstützung durch Medical Writers zur Optimierung 

von Forschungsanträgen (z. B. für EU-Projekte). 

mailto:office@medacad.org
https://mitglieder.wma.co.at/
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• Organisation von Face-to-Face-Meetings mit Projektpartner:innen zur Vorbereitung 

gemeinsamer Forschungsanträge (Förderung von Reise- und Verpflegungskosten sowie ggf. 

kostenfreie Nutzung des WMA-Sitzungszimmers). 

Förderbar sind Kosten für: 

• Sachmittel (z.B. Reagenzien, Verbrauchsmaterial) 

• Geräte, die weniger als 3.500 EUR kosten 

• Gebühren für die Nutzung von Geräten bzw. Software, z.B. in Core Facilities, zur Bearbeitung 

von Probematerial 

• Gebühren für Anträge auf klinische Prüfungen im EU/EWR Raum (wie z.B. über das Clinical 

Trials Information System - CTIS) 

• Gebühren für die Verfassung des Projektantrags durch Medical Writers 

• Kosten für die Organisation von Präsenz-Meetings von Projektpartner:innen (z.B. 

Raummiete, Bewirtungskosten)  

• Reisekosten beteiligter Projektpartner:innen zur Teilnahme an Präsenz-Meetings gemäß den 

im beiliegenden Kostenübersichtsformular angegebenen Kostenrahmen (z. B. für die 

Anbahnung von Kooperationen). 

3.2. Wer und was wird NICHT gefördert 

Von der Förderung ausgeschlossen sind: 

• Forschungsprojekte mit Firmenbeteiligung  

• Forschungsprojekte, die bereits bei Fördergremien eingereicht wurden  

• Forschungsprojekte, die bereits von nationalen oder internationalen Fördergremien mit 

einem internationalen Peer-Review-Verfahren abgelehnt wurden 

• Antragsteller:innen, die innerhalb der letzten zwei Jahre zwei Anschubfinanzierungen der 

WMA erhalten haben 

Nicht förderbar sind Kosten für:  

• Geräte, die mehr als EUR 3.500.- kosten  

• Arbeitszeit 

3.3. Rückmeldung bei Ablehnung und erneute Einreichung 

Alle Antragsteller:innen erhalten nach Abschluss des Evaluierungsverfahrens eine Rückmeldung 

über die Entscheidung des Vorstands. Im Falle einer Ablehnung erfolgt eine entsprechende 

Benachrichtigung, jedoch ohne inhaltliche Begründung. Eine erneute Einreichung ist in einer der 

folgenden Ausschreibungsrunden möglich — sowohl mit demselben als auch mit einem 

überarbeiteten Projekt. 

3.4. Nicht-Einreichung beim Zielfördergeber 

Ziel der Anschubfinanzierung ist die Einreichung eines Forschungsantrags bei einer nationalen oder 

internationalen Förderinstitution mit Peer-Review-Verfahren. Sollte eine solche Einreichung trotz 

ordnungsgemäßer Durchführung des Projekts aus wissenschaftlich begründeten Umständen nicht 
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möglich sein — beispielsweise weil die zugrundeliegende wissenschaftliche Hypothese im Rahmen 

der Vorarbeiten nicht bestätigt werden konnte — ist eine Rückforderung der Fördermittel nicht 

vorgesehen, sofern die Mittel zweckgemäß verwendet, vollständig abgerechnet und ein 

Abschlussbericht fristgerecht eingereicht wurde. Ist die Nicht-Einreichung hingegen auf ein 

Verschulden der Projektleitung zurückzuführen, behält sich die WMA eine vollständige oder 

teilweise Rückforderung der ausgezahlten Mittel vor. 

4. Förderhöhe und Zahlungsbedingungen  

Pro Projekt werden einmalig bis zu EUR 12.000 vergeben. Diese Mittel sind entsprechend der 

Angaben zweckgebunden. Die im Rahmen der Anschubfinanzierung vergebenen Mittel stehen 12 

Monate ab Förderzusage zur Verfügung. 

Der:Die Antragsteller:in bekommt nach Bewilligung durch Beschluss des WMA-Vorstands 70% der 

beantragten Mittel ausgezahlt. Die restlichen 30% werden nach Einreichung des Abschlussberichts 

ausgezahlt, unter der Voraussetzung, dass alle Dokumente vollständig eingelangt sind. 

5. Einreichunterlagen und Antragsbedingungen  

Die antragstellende Person muss Projektleiter:in des Projekts sein, für das die Anschubfinanzierung 

beantragt wird. Die Vergabe der Mittel erfolgt ad personam, setzt jedoch die Befürwortung und 

Unterstützung durch eine:n befugte:n Vertreter:in der Institution voraus, an der das Projekt 

durchgeführt werden soll. 

5.1. Einzureichende Unterlagen 

Für eine vollständige Antragstellung sind folgende Unterlagen erforderlich: 

• (A) Application Form / Antrag Anschubfinanzierung: Stammdaten der einreichenden 

Person und allgemeine Informationen zum eingereichten Projekt.  

• (B) Project Description / Projektidee und -beschreibung: Darstellung des 

Forschungsvorhabens sowie Begründung der Notwendigkeit und Darstellung der geplanten 

Verwendung der Anschubfinanzierung.  

• (C) Cost Breakdown / Kostenaufstellung: Auflistung der voraussichtlichen Kosten, 

einschließlich Nachweisen für Kostenpunkte über EUR 1.500.- (z.B. durch Beilage von 

Listenpreisen, Kostenvoranschlägen etc.).  

• (D) Letter of Support / Unterstützungserklärung: durch eine:n befugte:n Vertreter:in der 

Institution, an der das Projekt durchgeführt werden soll.  

• (E) Curriculum Vitae / Lebenslauf der antragstellenden Person (gemäß den Guidelines for 

CV Submission): der Lebenslauf soll die fachliche Kompetenz im jeweiligen Themengebiet 

und bisherige Forschungsleistungen darstellen.  

Für die Einreichung sind die im Mitgliederbereich der WMA-Website 

(https://mitglieder.wma.co.at/) bereitgestellten Formulare zu verwenden, wobei die darin 

dargelegten Vorgaben einzuhalten sind. 

https://mitglieder.wma.co.at/
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5.2. Sichtbarmachung der WMA als Fördergeber 

• Die WMA ist nachweislich bei allen projektbezogenen Publikationen als Fördergeber zu 

nennen.  

• Bewilligte Forschungsprojekte werden im Rahmen einer WMA-Mitgliederversammlung 

präsentiert.  

• Die Abschlussberichte der bewilligten Forschungsprojekte werden im Rahmen des WMA-

Jahresberichts mit allen WMA-Mitgliedern geteilt.  

• Bei Bedarf soll die WMA im Rahmen von Projekteinreichungen, die durch die 

Forschungsförderung ermöglicht wurden, als Projektpartner eingebunden werden. Dies 

betrifft insbesondere die Dissemination der Projektergebnisse — also deren gezielte 

Verbreitung und Aufbereitung für relevante Zielgruppen — beispielsweise durch die 

Organisation von Kongressen oder die Erstellung von Websites. 

6. Beurteilungskriterien und Evaluierungsverfahren 

Anträge müssen vollständig vorliegen und den formalen Vorgaben sowie den, in den im 

Mitgliederbereich der WMA-Website bereitgestellten Formularen definierten Kriterien 

entsprechen. Bei der Evaluierung werden folgende Kriterien besonders beachtet:  

• Projektidee und -beschreibung 

Die Wissenschaftlichkeit des Forschungsvorhabens (die Eigenschaft, wissenschaftlichen 

Standards, Methoden und Kriterien zu entsprechen) wird anhand der Darstellung der 

Ausgangssituation, der Forschungsziele und des Lösungswegs des Projektantrags beurteilt.  

• Fachliche Qualifikation der Antragsteller:innen  

• Kostenaufstellung:  

Die angegebenen Kosten werden im Rahmen der Antragsbewertung auf Plausibilität, 

Angemessenheit und Notwendigkeit geprüft. 

6.1. Evaluierungsverfahren 

Alle vollständig eingereichten Anträge werden einer fachspezifischen Begutachtung durch 

unabhängige externe Expert:innen unterzogen, die je nach Themengebiet des eingereichten 

Projekts ad hoc angefragt werden. Die Gutachter:innen bewerten die Anträge anhand 

standardisierter Kriterien, die die fachliche Qualifikation der Antragsteller:innen sowie die 

wissenschaftliche Qualität des Projekts umfassen. Die Begutachtung erfolgt unter Berücksichtigung 

allfälliger Interessenskonflikte; Gutachter:innen sind verpflichtet, einen bestehenden 

Interessenskonflikt offenzulegen und die Begutachtung in diesem Fall abzulehnen. Die 

Begutachtungsphase dauert in der Regel sechs bis acht Wochen. Auf Basis der Gutachten sprechen 

die Expert:innen eine Empfehlung an den Vorstand der WMA aus. Die finale Förderentscheidung 

obliegt dem Vorstand unter Berücksichtigung der verfügbaren Budgetmittel. Die Antragsteller:innen 

können mit einer Bekanntgabe der Entscheidung innerhalb von maximal zwölf Wochen nach 

Einreichschluss rechnen.  
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7. Projektdauer, Fristen und Berichtspflichten  

Die Förderung wird zweimal jährlich vergeben. Ausschreibungen erfolgen jeweils im Frühjahr und 

im Herbst. Vollständige Anträge sind per E-Mail an office@medacad.org einzureichen. Die 

Einreichfrist für die Frühjahrsausschreibung endet jeweils Ende September desselben Jahres; für die 

Herbstausschreibung gilt Ende März des Folgejahres als Deadline. Die Projektlaufzeit beginnt mit 

der offiziellen Förderzusage und beträgt maximal 12 Monate. Sie endet mit der fristgerechten 

Vorlage des Abschlussberichts. Die erforderlichen Antragsformulare stehen im Mitgliederbereich 

der WMA-Website unter https://mitglieder.wma.co.at/ zum Download bereit. 

7.1. Berichtspflichten 

Mit der Annahme der Förderung verpflichten sich die Fördernehmer zur Erfüllung folgender 

Berichtspflichten: 

- Präsentation: Die Ergebnisse des geförderten Projekts sind im Rahmen einer 

Mitgliederversammlung der WMA in einer dreiminütigen Präsentation vorzustellen. 

- Abschlussbericht: Es ist ein schriftlicher Abschlussbericht im vorgegebenen Format 

einzureichen. Die Vorlage hierfür steht im Mitgliederbereich der WMA-Website unter 

https://mitglieder.wma.co.at/  bereit. 

Die Abgabetermine richten sich nach der jeweiligen Ausschreibungsrunde: Für Projekte der 

Frühjahrsausschreibung sind Präsentation und Abschlussbericht bis Ende des Folgejahres fällig; für 

Projekte der Herbstausschreibung sind Präsentation und Abschlussbericht im darauffolgenden 

Frühjahr fällig. 

7.2. Abschluss und Abrechnung  

Der Abschlussbericht / (F) Final Report, die Abrechnung / (G) Final Expense Report inkl. Übermittlung 

entsprechender Belege und Unterschrift des:der befugten Vertreters:in der Institution, an der das 

Projekt umgesetzt wurde, müssen bis zur genannten Deadline abgegeben werden. Die Einreichung 

des Abschlussberichts ist in jedem Fall verpflichtend — unabhängig davon, ob eine Folgeeinreichung 

bei einem übergeordneten Fördergeber erfolgt ist oder nicht. Sollte der Abschlussbericht nicht 

fristgerecht vorgelegt werden, sind 100% der ausgezahlten Mittel zu refundieren.  

7.3. Zeitplan-Übersicht  

Aktivität  Jahr 1  Jahr 2  Jahr 3  

Ausschreibung 1 Frühjahr    

Deadline Einreichung 1 Ende September   

Ausschreibung 2 Herbst   

Verständigung 1 Dezember   

Abwicklung Zahlung 1  Jänner  

Deadline Einreichung 2  Ende März  

Verständigung 2  Juni  

Abwicklung Zahlung 2  Juli  

3 Minuten Präsentation bewilligter Projekte in Mitgliederversammlung 1  November  

Schriftlicher Abschlussbericht bewilligter Projekte (Format vorgegeben) 1  Dezember  

Schriftlicher Abschlussbericht bewilligter Projekte (Format vorgegeben) 2   Juni 

mailto:office@medacad.org
https://mitglieder.wma.co.at/
https://mitglieder.wma.co.at/
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3 Minuten Präsentation bewilligter Projekte in Mitgliederversammlung 2   November 

7.4.  Konkrete Termine — Ausschreibungen Sommer & Herbst 2026 

Hinweis: Die erste Ausschreibungsrunde startet im Jahr 2026 einmalig als Sommerausschreibung. Ab 

2027 erfolgen die Ausschreibungen im regulären Rhythmus jeweils im Frühjahr und im Herbst. 

Sommer 2026 

- Veröffentlichung der Ausschreibung: 22. Juli 2026 

- Deadline Einreichung vollständiger Anträge: 30. September 2026, 23:59 Uhr 

- Begutachtungsphase: Oktober – November 2026 

- Bekanntgabe der Förderentscheidung: bis 31. Dezember 2026 

- Auszahlung der ersten Tranche (70%): Jänner 2027 

- Projektlaufzeit: 12 Monate ab Förderzusage 

- Präsentation in der Vollversammlung: November 2027 

- Deadline Abschlussbericht und Abrechnung: 31. Dezember 2027 

Herbst 2026 

- Veröffentlichung der Ausschreibung: 1. Oktober 2026 

- Deadline Einreichung vollständiger Anträge: 31. März 2027, 23:59 Uhr 

- Begutachtungsphase: April – Mai 2027 

- Bekanntgabe der Förderentscheidung: bis 30. Juni 2027 

- Auszahlung der ersten Tranche (70%): Juli 2027 

- Projektlaufzeit: 12 Monate ab Förderzusage 

- Deadline Abschlussbericht und Abrechnung: 30. Juni 2028 

- Präsentation in der Vollversammlung: November 2028 

8. Vertraulichkeit und geistiges Eigentum 

Die im Rahmen dieser Ausschreibung eingereichten Projektideen und Konzepte bleiben 

uneingeschränkt Eigentum der Antragstellenden. Alle eingereichten Unterlagen werden vertraulich 

behandelt und ausschließlich zur Evaluierung der Förderwürdigkeit verwendet. Eine Weitergabe an 

Dritte erfolgt nicht ohne ausdrückliche Zustimmung der Antragstellenden. 

9. Formulare und Vorlagen   

Die Formulare für die Einreichung finden Sie im Mitgliederbereich der WMA-Website 

(https://mitglieder.wma.co.at/).  

9.1. Projektantrag: 

o (A) Application Form  

o (B) Project Description 

o (C) Cost Breakdown 

o (D) Letter of Support  

o (E) Guidelines for CV Submission 

9.2. Abschlussbericht: 

o (F) Final Report o (G) Final Expense Report  

https://mitglieder.wma.co.at/
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Über dieses Programm 

Die Wiener Medizinische Akademie (WMA, in ihrer aktuellen Form seit 1950) ist ein Verein, dessen 

Aufgabe und Zweck die Förderung der Forschung im Gesundheitswesen sowie die Förderung der 

Fortbildung von im Gesundheitswesen tätigen Personen, insbesondere von Ärztinnen und Ärzten 

ist. Der Verein übt seine Tätigkeit ausschließlich und unmittelbar gemeinnützig auf Grund seines 

Zwecks und ohne Gewinnerzielungsabsicht aus.  

 

Mit Beschluss des Vorstandes vom 24. Jänner 2024 sowie darauffolgender Bestätigung durch die 

ordentliche Mitgliederversammlung am 25. November 2024 wurde das Projekt „WMA-

Impulsförderung für medizinische Forschung" ins Leben gerufen.  

Ziel des Projektes ist es, im Einklang mit dem Vereinszweck und den gemeinnützigkeitsrechtlichen 

Vorgaben der BAO die Forschungstätigkeit und internationale Sichtbarkeit der WMA-Mitglieder zu 

stärken und einen Beitrag zur Weiterentwicklung der medizinischen Grundlagenforschung in 

Österreich zu leisten. 

Alle im Rahmen dieser Initiative bereitgestellten Mittel und Ressourcen werden vom Verein 

ausschließlich im Sinne des gemeinnützigen Vereinszwecks und unter Einhaltung der Vorgaben der 

BAO eingesetzt. Die Teilnahme am Förderprogramm ist den Mitgliedern der WMA vorbehalten, die 

Vergabe von Fördergeldern ist an die Verfügbarkeit der vorhandenen Mittel geknüpft. Eine 

darüberhinausgehende finanzielle Verpflichtung des Vereins besteht nicht.  

Die dem Projekt zugrundeliegenden Beschlüsse und Überlegungen sind den folgenden Protokollen 

zu entnehmen:  

- Vorstandssitzung vom 24. Jänner 2024 

- Vorstandssitzung vom 7. Oktober 2024 

- Ordentliche Mitgliederversammlung vom 25. November 2024 

- Vorstandssitzung vom 2. April 2025 

- Vorstandssitzung vom 2. Juni 2025 

- Vorstandssitzung vom 8. September 2025  

- Vorstandssitzung vom 11. Februar 2026  

 


